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Informationen für unsere Mitglieder 
Am 1. April 2005 haben wir das Sekretari-
at des Hanse-Parlaments installiert und 
unsere Projektarbeiten aufgenommen. In 
den vergangenen zwölf Monaten konnten 
wir konzeptionelle Arbeiten vorantreiben 
und eine ganze Reihe von Fördermaßnah-
men realisieren. Mit diesem Newsletter 
wollen wir Sie nun regelmäßig informieren. 
Bitte sprechen Sie uns an, wenn weitere 
Fragen bestehen. Geben Sie uns auch 
gern einen Hinweis, wenn wir über interes-
sante Neuigkeiten, Termine usw. aus Ih-
rem Bereich berichten sollen. 

 

Neue Zeitschrift „HanseZeit“ 
Im März 2006 ist die erste Ausgabe unse-
rer Zeitschrift „HanseZeit“ erschienen – 
gemäß dem EU-Auftrag im Rahmen des 
Prince-Programms zunächst nur in deut-
scher Sprache. Wir planen, diese Zeit-
schrift künftig vierteljährlich mehrsprachig 
herauszugeben. Für Ihre konstruktive Kri-
tik und Anregungen sind wir dankbar. Sie 
können uns auch gern Beiträge zur Veröf-
fentlichung, Betriebsadressen für Repor-
tagen, Themenvorschläge oder Hinweise 
zu interessanten Persönlichkeiten und In-
terviews geben.  

 

Erfolgreiche Business-Foren und Koo-
perationsbörsen 
Im Rahmen des Prince-Programms veran-
staltete die Vilnius Kammer für Handel, 
Industrie und Handwerk mit 45 Unterneh-
men aus Ostseeländern vom 21.bis 
22.2.2006 ein erfolgreiches Business-Fo-
rum und eine Kooperationsbörse. Kom-
mentar eines teilnehmenden Betriebes 
aus Hamburg: „Die Teilnahme an der gut 
organisierten Veranstaltung war für mich 

ein Gewinn. Ich habe konkret Kontakte mit 
einem litauischen Unternehmen knüpfen 
können. Wir haben für unsere Kooperation 
bereits ein größeres Vorhaben ins Auge 
gefasst.“ 

Ein kleineres Kooperationsforum mit Bä-
ckern und Konditoren aus Deutschland 
und Polen fand vom 3. - 5. März 2006 in 
Ratzdorf statt. Diese Gruppe will den in-
tensiven Austausch fortsetzen. 

Sehr erfolgreich waren auch das gut orga-
nisierte Businessforum und die Kooperati-
onsbörse der Handwerkskammer War-
schau Stadt mit rund 150 Teilnehmern am 
23. und 24.3.2006. Jerzy Kwiecinski, polni-
scher Staatssekretär für regionale Ent-
wicklung, war beeindruckt von den Aktivi-
täten des Handwerks, seiner Kammern 
und des Hanse-Parlaments. Kommentar 
der Inhaberin einer Bäckerei aus Breslau: 
„Ich habe viele nützliche Informationen 
und auch Kontakt mit einer mittelständi-
schen Bäckerei aus Nordniedersachsen 
erhalten. Diese Vollkornbäckerei passt gut 
zu uns, und wir wollen nun gemeinsam 
Geschäftsideen für den polnischen und 
den deutschen Markt ausloten.“ 

Abgesagt werden musste leider die Ko-
operationsbörse der Handwerkskammer 
Lübeck. Zu dem ersten geplanten Termin 
am 17.2.2006 hatten sich rund 35 aller-
dings nur deutsche Betriebe angemeldet. 
Für den zweiten Termin am 7.4.2006 hat-
ten rund 30 polnische Betriebe zugesagt, 
von den deutschen Unternehmen wollten 
nun jedoch nur noch zwei teilnehmen. 

 

Geldwerte Informationen für Unterneh-
men 
Im Rahmen unserer Projekte fand eine 
ganze Reihe von Informations- und Bera-
tungsseminaren für die außenwirtschaftli-
che Tätigkeit von Handwerksbetrieben 
statt. Am 9.3.2006 befassten sich in der 
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Handwerkskammer Schwerin 35 Unter-
nehmen mit den Chancen und Risiken der 
EU-Osterweiterung. Mit 125 Installateurbe-
trieben veranstaltete die Handwerkskam-
mer Bydgoszcz vom 20. - 30.3.2006 ein 
Seminar zum Qualitätsmanagement, in 
dessen Rahmen ein Tag der internationa-
len Zusammenarbeit gewidmet war. Ein 
spezifisches Seminar zu Design und 
Kunsthandwerk in Litauen, Lettland, Est-
land und Norddeutschland fand am 
30.3.2006 in Hamburg statt. 

Weitere Beratungs- und Infomationssemi-
nare zur grenzüberschreitenden Koopera-
tion folgen am 7. April in Stettin, am 19. 
und 20. April im Haus Rissen in Hamburg 
und am 27. April in Dresden. 

 

Konzept und Lehrgangsunterlagen für 
Exportseminare fertig gestellt 
Das Sekretariat hat ein Konzept mit sämt-
lichen Lehrgangsunterlagen für Exportse-
minare erarbeitet, das von den Mitgliedern 
des Hanse-Parlaments ihren Betrieben als 
fundierte Dienstleistung angeboten wer-
den kann. Anfang Februar 2006 wurden 
Trainer von Mitgliedern aus Deutschland, 
Polen, Litauen und Estland geschult und 
mit dem Konzept vertraut gemacht. Am 7. 
und 8. März 2006 wurde das Konzept in 
einem Seminar mit Betrieben praktisch 
getestet. Mitglieder des Hanse-Parlaments 
können nun sämtliche Unterlagen kosten-
los anfordern, um Exportseminare ihren 
Betrieben (gegen Gebühr) anzubieten. 

 

Intensive Öffentlichkeitsarbeit für das 
Handwerk des Ostseeraums 
2005 wurden insgesamt sechs Fernseh-
sendungen zur EU-Osterweiterung, zu in-
ternationalen Kooperationen und zu Be-
deutung, Anliegen und Chancen des 
Handwerks produziert und in zwei Ländern 
ausgestrahlt. Eine weitere Sendung folgte 
am 15.3.2006 in Hamburg.  

Verschiedene Veröffentlichungen zu den 
Arbeiten und Aufgaben im Rahmen des 
Hanse-Parlaments erfolgten in der Tages-
presse, im Internet und insbesondere auch 
in Publikationen unserer Mitglieder – siehe 
auch unsere Internetauftritte „www.hanse-
parlament.de“ und „www.zeus-baltic.info“. 

Zur Öffentlichkeitsarbeit des Hanse-Parla-
ments gehört auch eine intensive Vor-
tragstätigkeit, beispielsweise am 10.1. in 
Westniedersachsen, am 19.1. in Essen, 
am 3.2. in Düsseldorf, am 14.2. in Berlin, 
am 16.2. in Koper, am 27.2. in Hamburg, 
am 23.3. in Warschau, am 30.3. in Ham-
burg oder am 6.4. in Warschau. 

Im April wird auch in größerer Auflage das 
Buch zur Hanse-Tagung 2005 „Mittelstän-
dische Wirtschaft, Handwerk und Kultur im 
baltischen Raum“ erscheinen. 

 

Neubau eines Dorfes in Thailand 
Auf Initiative des Hanse-Parlaments hat 
die EU einen Auftrag zum Neubau eines 
Dorfes in Thailand, das durch den Tsuna-
mi vernichtet wurde, in Auftrag gegeben. 
Gebaut werden sollen 56 Häuser sowie 
dezentrale, angepasste Ver- und Entsor-
gungstechniken. An der Realisierung wer-
den voraussichtlich deutsche, polnische 
und litauische Betriebe mitwirken und über 
diesen Weg zugleich Geschäftskontakte in 
Asien erhalten.  

 

Russland und Weißrussland werden in 
die Förderung einbezogen 
Im Herbst 2005 hat das Sekretariat des 
Hanse-Parlaments im Rahmen des Tacis 
N-Programms erfolgreich einen Antrag zur 
Integration von Russland und Weißruss-
land in die Förderung unseres INTER-
REG-Projektes gestellt. Partner sind die 
Handwerkskammern St. Petersburg, Le-
ningrad Region und Kaliningrad sowie die 
SME-Stiftung Kaliningrad und die Indust-
rie- und Handelskammer Weißrussland. 
Ein Start-Workshop fand mit den Partnern 

http://www.hanse-parlament.de/
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http://www.zeus-baltic.info/
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am 21.2.2006 in Vilnius statt. Mitglieder 
des Hanse-Parlaments aus EU-Ländern, 
die Interesse an einer Zusammenarbeit 
mit Russland oder Weißrussland haben, 
können als Partner in dieses Tacis-Projekt 
einbezogen werden; Interessierte melden 
sich bitte beim Sekretariat. 

 

Gestaltung der politischen Rahmenbe-
dingungen 

Eine wichtige Aufgabe unseres INTER-
REG-Projektes betrifft die Gestaltung der 
politischen Rahmenbedingungen für das 
Handwerk im Ostseeraum. Dazu wird zur-
zeit eine Umfrage bei allen Projektpartnern 
durchgeführt. Bitte schicken Sie den 
ausgefüllten Fragebogen möglichst 
schnell an das Sekretariat zurück. 
Die Ergebnisse sollen auf einer internatio-
nalen Konferenz „Wirtschaftliche und poli-
tische Rahmenbedingungen für Handwerk 
und Mittelstand“, die wir mit der Hand-
werkskammer Łódź am 26. und 27.9.2006 
durchführen, der Öffentlichkeit präsentiert 
werden. Bitte reservieren Sie diesen wich-
tigen Termin. 

 

Mitglieder- und Generalversammlung in 
Kopenhagen 
Vom 22. - 24. Juni 2006 finden in Kopen-
hagen die Jahrestagung des Hanse-Parla-
ments und die INTERREG-Generalver-
sammlung statt. Die Vorbereitungen durch 
den Håndværksrådet Kopenhagen und 
durch das Sekretariat laufen auf Hochtou-
ren. Ihre Teilnahme an diesen zentralen 
Veranstaltungen ist besonders wichtig. 

Die INTERREG-Steuerungsgruppe und 
der Vorstand des Hanse-Parlaments ha-
ben am 22.3.2006 in Warschau ein Pro-
gramm erarbeitet. Auf der Tagesordnung 
stehen wichtige Entscheidungen zum IN-
TERREG-Projekt und zu den künftigen 
Arbeiten unseres Verbands. Eine Einla-
dung mit allen Unterlagen erhalten Sie 
Ende Mai. 

Eine Arbeitsgruppe „Kommunikationsstra-
tegie“ hat am 21.2.2006 in Vilnius Vorstel-
lungen zu Philosophie, Zielen und Strate-
gien des Hanse-Parlaments zusammenge-
tragen. Diese werden nun ausformuliert 
und sollen am 22. Juni in Kopenhagen 
beraten und beschlossen werden. 

Gute Fortschritte macht auch die Entwick-
lung des Unternehmensregisters. Dieses 
virtuelle Kooperationsforum wird ebenfalls 
in Kopenhagen am 23. Juni vorgestellt.  

 

Entwicklung und Realisierung der dua-
len Bachelor-Studiengänge 
Auf der Generalversammlung am 23. Juni 
in Kopenhagen sollen die konkreten Um-
setzungskonzepte beraten und beschlos-
sen werden. Dabei geht es auch um die 
wichtigen Fragen der gegenseitigen Aner-
kennung von beruflichen Bildungsab-
schlüssen sowie der künftigen Gestaltung 
der Bildungspolitik im Ostseeraum. 

Vom 20. - 22.3.2006 hat eine finnische 
Delegation mit Vertretern der Universität 
Pori die Hochschule 21 in Buxtehude, das 
Berufsbildungszentrum der Handwerks-
kammer Schwerin und die Berufsakade-
mie in Hamburg besucht. Anfang Juni soll 
ein Treffen mit allen Hochschulen, die an 
der Realisierung unseres Bachelor-Pro-
gramms beteiligt sind, folgen, um konkrete 
Kooperationen und Absprachen zu verein-
baren. Es handelt sich um folgende Stand-
orte: Norddeutschland (Hochschule 21 
Buxtehude und Berufsakademie Nord in 
Hamburg), Polen (Technische Universität 
Gdańsk), Baltikum (Technische Universität 
Vilnius und Business School Vilnius) und 
Finnland (Universität Pori). 

In Litauen soll im April eine Befragung von 
Unternehmen zu deren Interessen und 
Vorstellungen an der dualen Bachelor-
Ausbildung durchgeführt werden. Der Fra-
gebogen befindet sich aktuell in der Erpro-
bung. Andere Mitglieder des Hanse-Parla-
ments, die ebenfalls Interesse haben, ihre 
Mitgliedsunternehmen diesbezüglich zu 
befragen, melden sich bitte möglichst 
kurzfristig beim Sekretariat. 


